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Liebe Einwohnerinnen und Einwohner

Der Start in das neue Schuljahr 2020/2021 musste unter 
erschwerten Bedingungen geplant und durchgeführt werden. 
Viele Fragen standen während der Sommerferien noch im 
Raum: Wie entwickeln sich die Fallzahlen? Wie hoch ist das 
Risiko mit Lernenden, die aus Risikogebieten zurückkommen? 
Muss möglicherweise mit einer Maskenpflicht gerechnet 
werden? Dürfen die Erziehungsberechtigten ihre Kinder 
zum ersten Schultag begleiten? Die Liste der Fragen könnte 
noch beliebig weitergeführt werden. Rückblickend dürfen 
wir feststellen, dass der Schulstart für alle Beteiligten dank 
seriöser und engagierter Vorbereitungen sehr gut gelungen 
ist. Dafür gebührt allen ein herzliches Dankeschön.

Der Schulalltag hat uns wieder fest im Griff. Alle Mitarbeiten-
den der VSGDH beobachten die Situation mit Argusaugen. 
Wir sind uns alle unserer Verantwortung bewusst und han-
deln mit Augenmass und der nötigen Konsequenz nach den 
kantonalen Vorgaben und jenen des BAG. Umso wichtiger 
ist es, dass sich auch alle Erziehungsberechtigten an die 
Richtlinien halten und ihre Kinder mit Symptomen zu Hause 
behalten. Gemeinsam wird es uns gelingen, den Regelun-
terricht möglichst ohne Einschränkungen weiterführen zu 
können. Alle aktuellen Informationen und Weisungen finden 
Sie auf unserer Homepage: www.vsgdh.ch/aktuelles/corona

Leider gibt es auch immer wieder Schattenseiten. In letzter 
Zeit hatten wir wieder vermehrt Probleme mit Vandalismus 
und Reklamationen von Anwohnern betreffend Ruhestörung 
am Abend. In Basadingen und in Diessenhofen wurden die 
Primarschulhäuser mit dummen Sprüchen besprayt und in 

Schlattingen wurde die Rodenberghalle aufgebrochen und 
Spielmaterial entfernt. Des Weiteren hat auch das leidige 
Thema "Littering" wieder stark zugenommen. Selbstver-
ständlich führen solche Aktionen immer zu einer Anzeige bei 
der Polizei, leider nicht immer erfolgreich. Aus diesem Grund 
starten wir auch hier den Aufruf an alle Einwohnerinnen 
und Einwohner, mit offenen Augen durch unsere schönen 
Ortschaften zu gehen und Vorkommnisse möglichst zu 
melden. Langeweile oder Frust von Jugendlichen darf nicht 
dazu führen, dass wir mit Steuergeldern solche Missstände 
beseitigen müssen. Es wäre wirklich sehr schade, wenn wir 
die öffentlichen Schulareale mit Nutzungseinschränkungen 
belegen müssten. Wenn sich alle Benutzer an die Regeln 
halten, ist ein Zusammenleben viel einfacher. Vielen Dank 
für Ihr Verständnis und Ihre Unterstützung auf unserem 
Weg "eine saubere Schule für ALLE".

Der Ergänzungsneubau im Letten nimmt langsam aber sicher 
die gewünschten Formen an. Jetzt geht es mit zügigen Schrit-
ten vorwärts. Leider haben wir baulich etwas Verzögerung 
und können nicht wie geplant in den Herbstferien einziehen. 
Das ist aber nicht weiter ein Problem. Trotzdem freuen wir 
uns alle, wenn es dann endlich soweit ist. Eine entsprechende 
Eröffnungsfeier werden wir aus bekannten Gründen jedoch 
erst im Frühjahr 2021 ins Auge fassen.

Ich danke Ihnen allen für Ihr Wohlwollen der Schule ge-
genüber und freue mich auf ein spannendes Schuljahr mit 
erfreulichen Begegnungen.

Ihr Schulpräsident 
Hans Rudolf StörSprayereien am Schulhaus Basadingen

Schmierereien an der Fassade des Alten Primarschulhauses in Diessenhofen

Elternratssitzung für Interessierte
Datum:	 Dienstag, 29. September 2020

Zeit:	 19.00 Uhr

Ort:	 Restaurant Da Pulcinella (bedingt durch Corona und Hygienemassnahmen nicht im Schulhaus Zentrum)

Interessierte Eltern von Kindergartenkindern und Primarschülerinnen und -schülern aus Diessenhofen dürfen gerne daran teilnehmen.

Fragen an:	 Natascha Buschta, Präsidentin Elternrat Diessenhofen, 078 716 90 07 oder elternrat.diessenhofen@vsgdh.ch

Wir freuen uns über Ihren Besuch. 

Elternrat Diessenhofen

Weitere Infos über den Elternrat: www.vsgdh.ch/elternrat
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Gesamterneuerungswahl der Schulbehörde 
für die Amtsdauer 2021 - 2025
Die Schulbehörde hat den Termin für die Gesamterneuerungs-
wahlen auf das Wochenende vom 6./7. März 2021 festgelegt. 
Ein allfällig zweiter Wahlgang würde am 12./13. Juni 2021 
durchgeführt. Die Wahl findet laut Gemeindeordnung an 
der Urne statt.

Schulbehörde
Die Schulbehörde besteht aus fünf Mitgliedern und dem Präsi-
denten. Von den Bisherigen stellen sich Gabriela Brütsch und 
Lida Rohner aus Diessenhofen, Markus Bürgi aus Basadingen 
und Margaretha Schmid Ivankovic aus Schlatt für eine weitere 
Amtsdauer als Behördenmitglieder zur Wahl. Auch Schulpräsi-
dent Hans Rudolf Stör stellt sich der Wiederwahl. Ruedi Müller 
aus Diessenhofen tritt nach 12 Jahren in der Behörde nicht 
mehr zur Wahl an. Somit wird ein Sitz in der Behörde frei. 
Die Behördenmitglieder werden für die Legislatur 01.08.2021 
bis 31.07.2025 gewählt.

Wahlvorschläge
Wahlvorschläge sind gemäss § 36 des kantonalen Gesetzes 
über das Stimm- und Wahlrecht bis spätestens am Montag, 
11. Januar 2021, 16.00 Uhr (55. Tag vor dem Abstimmungs-
tag) bei der Schulverwaltung (Volksschulgemeinde Region 
Diessenhofen, Schulverwaltung, Postfach, 8253 Diessenh-
ofen) einzureichen, damit sie in die Namenliste, welche dem 
Wahlmaterial beigelegt wird, aufgenommen werden können. 

Die Vorgeschlagenen sind gemäss § 37 dieses Gesetzes mit 
Namen, Vornamen, Geschlecht, Geburtsdatum, Heimatort, 
Beruf und Wohnadresse sowie gegebenenfalls mit der 
Parteizugehörigkeit und dem Vermerk "bisher" oder "neu" 
zu bezeichnen. Der Vorschlag ist von mindestens zehn im 
Wahlkreis wohnhaften Stimmberechtigten zu unterzeich-
nen und vom Vorgeschlagenen mit seiner Unterschrift zu 
bestätigen. Die Unterschriften können nicht zurückgezogen 
werden. 

Formulare für Wahlvorschläge können bei der Schulverwal-
tung bezogen oder auf unserer Homepage heruntergeladen 
werden: www.vsgdh.ch/aktuelles/wahlen

Bilanz des Fernunterrichtes an der VSGDH
Vom 16. März bis am 9. Mai 2020 wurden die Lernen-
den der VSGDH durch Beschluss des Bundesrates 
im Zusammenhang mit der Covid19-Pandemie im 
Fernunterricht beschult. Dieser Entscheid kam für 
alle Beteiligten sehr überraschend und kurzfristig.

In Umfragen bei Lernenden, Eltern und Lehrpersonen hat 
die Führung der VSGDH die Erfahrungen und Meinungen 
abgeholt und ausgewertet. Wir bedanken uns für die zahl-
reichen Rückmeldungen, die uns wertvolle Erkenntnisse 
für die zukünftige Arbeit brachten. Eine Zusammenfassung 
dieser Ergebnisse möchten wir den Lesenden der Schulinfo 
präsentieren. 

Von allen Beteiligten wurde die Phase des Fernunterrichtes 
als sehr intensiv und herausfordernd wahrgenommen. Die 
Lernenden mussten sehr selbständig und eigenverantwort-
lich arbeiten; die Kontakte zu den Mitschülern waren ein-
geschränkt und die Kommunikation mit den Lehrpersonen 
erfolgte mehrheitlich auf elektronischem Weg. Die Eltern 
waren durch die Betreuungsaufgabe der Kinder zu Hause 
gefordert, mussten die Lehrerrolle übernehmen und waren 

durch die eigene Berufstätigkeit – ob auswärts oder im Home-
office – ebenfalls gefordert. Aber auch die Arbeitssituation der 
Lehrpersonen veränderte sich schlagartig und sie mussten 
sich mit den elektronischen Medien zum Unterrichten vertraut 
machen und diese umsetzen.

Insgesamt kann gesagt werden, dass alle Beteiligten in die-
ser Zeit sehr gut zusammengearbeitet haben und dadurch 
die Situation gut gemeistert haben. Es zeigt sich auch, dass 
das gegenseitige Verständnis von Eltern und Lehrpersonen 
in dieser Zeit gestärkt wurde. Besonders geschätzt wurde 
der direkte Kontakt zwischen den Lernenden und den Lehr-
personen; dieser erfolgte bei den Jüngeren hauptsächlich 
über die Sprechstunden, bei den Älteren waren es die Vi-
deokonferenzen über «TEAMS». Sowohl von den Lernenden 
als auch von den Eltern wurden die Planungshilfen (Wo-
chenplan, Stundenplan, verbindliche Zeiten) sehr geschätzt. 
Klare Aufgabenstellungen, verbindliche Abgabetermine und 
motivierende Rückmeldungen der Lehrpersonen unterstützen 
die Motivation und das Lernen.

Bei einigen Punkten haben wir bemerkt, dass wir Verbes-
serungen anbringen müssen. Die Organisation des Fern-
unterrichtes wurde nach der turbulenten Startphase klarer 

Mitglied der Schulbehörde
Die Schulbehörde führt folgende Aufgaben auf der strategischen 
Ebene aus:

•	 bestimmt das Schulprofil bezüglich Angebot und pädagogi-
scher Ausrichtung;

•	 setzt Schwerpunkte der Schul- und Qualitätsentwicklung;
•	 bestimmt Personalpolitik und Arbeitsbedingungen;
•	 trägt die Verantwortung für die Finanzplanung;
•	 fällt Grundsatzentscheide zu Organisation und Infrastruktur;
•	 pflegt Beziehungen und nimmt Aufgaben in der Öffentlich-

keitsarbeit wahr.

Anforderungen 
gemäss Empfehlungen des VTGS, siehe www.vsgdh.ch/aktuelles/
wahlen

Persönliche Voraussetzungen und Erfahrung
•	 zeitliche Flexibilität und Bereitschaft zu einem mehrjährigen 

Engagement
•	 Interesse an Bildungsfragen und schulischen Entwicklungen
•	 Bereitschaft, ein Ressort zu betreuen und sich in das ent-

sprechende Fachgebiet einzuarbeiten
•	 Bereitschaft, die Schule und deren Anliegen aktiv in der Öf-

fentlichkeit zu vertreten (Behördenarbeit ist Führungsarbeit 
im Rampenlicht der Öffentlichkeit)

Persönlichkeit
•	 Fähigkeit, konzeptionell zu denken und zu planen
•	 Bereitschaft, Verantwortung zu übernehmen
•	 Eigenständigkeit, Durchsetzungsvermögen
•	 Verschwiegenheit, Diskretion

Sozialkompetenz
•	 Diskussions- und Konsensfähigkeit
•	 Konstruktive Kritikfähigkeit
•	 Lösungsorientierter Umgang mit Konflikten und schwierigen 

Situationen

Bei Fragen können sich Interessierte gerne an den Schulprä-
sidenten Hans Rudolf Stör wenden:
Tel.:	 052 646 06 50
E-Mail:	 hansrudolf.stoer@vsgdh.ch

Ihre Schulbehörde  
Volksschulgemeinde Region Diessenhofen
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Öffnungszeiten Schuladministration: 
Montag bis Freitag 08.00 – 12.00 Uhr / 13.30 – 16.00 Uhr

Schulsozialarbeit an der Primarschule
Während der letzen Jahre wurde immer deutlicher, 
dass eine Schulsozialarbeit an der Primarschule 
notwendig ist. Der Schulsozialarbeiter an der Sekun-
darschule konnte diesen Bereich nicht übernehmen. 
So stellte die Behörde per 1. Juni 2020 eine Schul-
sozialarbeiterin für die Primarstufe an. Sie stellt sich 
gleich selber vor.

Mein Name ist Kristina Dodes 
und ich arbeite seit dem 1. 
Juni 2020 an der Volksschul-
gemeinde Diessenhofen als 
Schulsozialarbeiterin mit ei-
nem Pensum von 60 Prozent 
und bin für die Primarschulen 
sowie Kindergärten zustän-
dig. Ursprünglich habe ich 
die Ausbildung zur Pflege-
fachfrau abgeschlossen und 
habe mich nach einigen Jah-
ren dazu entschieden, das 
Studium in Sozialer Arbeit zu 
absolvieren. Später war ich 

in einer Kinder- und Jugendpsychiatrie als Sozialarbeiterin 
tätig. Die Arbeit mit den Kindern hat mir sehr viel Freude 
bereitet. Anschliessend habe ich in der Sozialberatung ge-
arbeitet. Nun freue ich mich sehr, dass ich die Arbeitsstelle 
als Schulsozialarbeiterin antreten darf.

Ich schätze den Austausch mit Menschen unterschiedlichen 
Alters, unterschiedlicher Herkunft und Ansichten. Ich bin 
kommunikativ, kann gut zuhören und bin mit Rat und Tat für 
Sie da. Ich berate, begleite und unterstütze Schülerinnen und 
Schüler bei persönlichen, familiären, schulischen und sozia-
len Situationen. In der Schulsozialarbeit wird präventiv und 
ressourcenorientiert mit den Stärken der Schülerinnen und 

Schüler gearbeitet. Das Ziel ist es, die Kinder und Jugendli-
chen in ihrer Entwicklung zu stärken und sie zur Erarbeitung 
von eigenen Lösungen bei Konflikten und Problemen zu be-
fähigen. Ebenso können mich auch Lehrpersonen sowie die 
Erziehungsberechtigten bei Bedarf kontaktieren. 

Das Angebot basiert auf Freiwilligkeit und ich unterstehe der 
Schweigepflicht. Mein Büro befindet sich im 1. OG im Schul-
haus Zentrum Diessenhofen. Ich bin von Montag bis Mittwoch 
und jeden zweiten Donnerstag zu Bürozeiten erreichbar 
(siehe Homepage www.vsgdh.ch/schulsozialarbeit_VSGDH).

Ich wurde an der VSGDH gut aufgenommen und freue 
mich nun auf die Aufgaben als Schulsozialarbeiterin an der 
Primarschule und im Kindergarten. Zudem freue ich mich, 
die Lernenden bei kleinen und grossen Sorgen in ihrem 
Schulalltag zu unterstützen. 

Kristina Dodes 
Schulsozialarbeiterin Primarschule

Folgende Schwerpunkte und Ziele gehören zur 
Schulsozialarbeit:
•	 Beratung von Schülern und Schülerinnen bei schwierigen 

Lebens- und Schulsituationen. Eltern, Lehrpersonen, 
Schulleitung und Hauswart können das Angebot in diesem 
Zusammenhang ebenfalls in Anspruch nehmen.

•	 Es ist ein niederschwelliges Angebot und ist kostenlos.
•	 Mitarbeit bei der Unterstützung bei Konfliktlösungen zwi-

schen verschiedenen Parteien der Schule (Schüler, Lehrper-
sonen, Schulleitung, Eltern) 

•	 Präventionsarbeit durch Initiierung und Mitarbeit in Projekten 
der Standortschulen der VSGDH zur Stärkung und Verbes-
serung von Sozialkompetenzen und für ein gutes, friedliches 
Schulklima zu sorgen

•	 Koordination und Vernetzung mit weiteren Diensten im 
Umfeld der Schule

strukturiert und es wurden einheitliche Standards festgelegt. 
Diese wurde von den Eltern als auch den Lehrpersonen 
festgestellt und geschätzt. Wir werden weiter an einer ein-
heitlichen Handhabung der Aufgabenstellungen und klar defi-
nierten Kommunikationskanälen arbeiten. Ein entsprechender 
Versuch mit «KLAPP» läuft bereits an der Sekundarschule.

Es zeigte sich ebenfalls, dass die Zusammenarbeit und Koor-
dination der Lehrpersonen, die an einer Klasse unterrichten, 
sehr wichtig sind. In diesem Bereich streben wir verbindliche 
Abmachungen und Standards an, die die Arbeit der Lernen-
den und der Eltern erleichtert, besonders bei Familien mit 
mehreren Lernenden.

Es ist uns ein grosses Anliegen, die Fertigkeiten im Umgang 
mit dem Computer, die während des Fernunterrichts aufge-
baut wurden, nun auch im Präsenzunterricht anzuwenden 
und zu stärken.

Im Vergleich mit anderen Schulen zeigte sich, dass die finan-
ziellen Investitionen und die Anstrengungen der VSGDH in 
der IT-Anwendung bei der Bewältigung des Fernunterrichtes 
einen klaren Vorteil darstellten. So war es uns möglich, den 
Lernenden, die zu Hause keinen Computer zur Verfügung 
hatten, diesen von der Schule zur Verfügung zu stellen.

Wir möchten an dieser Stelle den Eltern, den Lehrpersonen 
aber auch den Lernenden für den ausserordentlichen Einsatz 
während des Fernunterrichtes danken. Sie alle haben dazu 
beigetragen, dass die Lernenden unter guten Rahmenbedin-
gungen arbeiten konnten. So wurden am Ende des Schuljah-
res keine gravierenden Lücken im Lernstoff festgestellt und 
die Schülerinnen und Schüler konnten das neue Schuljahr in 
der nachfolgenden Klasse starten.

Auf unserer Website finden Sie die Umfrageergebnisse aller 
Beteiligten: www.vsgdh.ch/aktuelles

Urs Steinacher 
Schulleitung
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Website Volksschulgemeinde Region Diessenhofen	 www.vsgdh.ch
Herzlich willkommen auf unserer Website, z.B. in diesen Bereichen: 

Kontakte Verwaltung und Schulleitungen: 	 www.vsgdh.ch/verwaltung
Kontakte und Infos Schulsozialarbeit:	 www.vsgdh.ch/schulsozialarbeit_VSGDH
Termine und Ferienplan:	 www.vsgdh.ch/aktuelles/termine
Allgmeine Infos und Schulstandorte: 	 www.vsgdh.ch/unsere-schule
Downloadbereich: 	 www.vsgdh.ch/dokumente (Verschiedene Bereiche in der Navigation)

Veranstaltung Datum / Zeit Ort Kontakt
Café International 30. September, 28. Oktober,

25. November
09.00–10.45 Uhr

Kirchgasse 1, Diessenhofen
(gelbes Eckhaus)

Weitere Informationen: www.vsgdh.ch/
aktuelles/veranstaltungen

Externe Veranstaltungen

Worum geht es eigentlich bei...?
Eine Mitarbeiterin aus dem Förderbereich erklärt 
ihren Berufsstand anhand eines Interviews mit Schü-
lerinnen und Schülern.

Es freut mich, Ihnen die Arbeit einer spezifischen Berufs-
gruppe aus der Volkschulgemeinde Region Diessenhofen 
vorstellen zu dürfen. 

Dazu lassen wir es die Kinder selber beschreiben, wie sie 
nämlich den Alltag zusammen mit diesen Fachlehrpersonen 
erleben: 

Finden Sie heraus, um welche Fachgruppe es sich handelt? 
Viel Spass beim Raten.

Wer darf bei dieser Lehrperson sein?
•	 Kinder, die Schwierigkeiten haben
•	 auch ganz schlaue Kinder
•	 manchmal auch die ganze Klasse
•	 Kinder, die Aufgaben besser verstehen wollen und besser 

werden wollen

Ihr arbeitet meist in kleineren Gruppen. Wie ist das ?
•	 Ich kann mich da besser konzentrieren.
•	 Es ist sehr ruhig. 
•	 Es ist einfacher, als in einer grossen Gruppe zu lernen.
•	 Wenn meine Antwort falsch ist, ist es mir peinlich. In ei-

ner kleinen Gruppe nimmt es mir ein bisschen die Angst, 
mich zu melden.

Stört es euch, wenn ihr euer Zimmer wechselt? Wie 
ist das? 
•	 Ich freue mich sogar.
•	 Es ist besser, von der Unruhe weg zu gehen.
•	 Wenn man weiss, wieso man geht, stört es einem nicht. 
•	 Es ist auch gut für die Füsse und ich kann ein bisschen 

herum spazieren. 

Wie ist das Zimmer? 
•	 Es ist ruhig, man kann gut lernen. 
•	 Es hat viele Fenster und ich kann einfach in diesem Raum 

lernen. 
•	 Mir gefällt es sehr, dass es so schlicht renoviert ist. Also 

nicht so viele Farben und so. Ich kann so gut lernen. 
•	 Mir gefällt, dass wir alle an einem Tisch sitzen und unsere 

Meinung teilen können. 

Was macht diese Lehrerin anders als eure Klassen-
lehrerin?  
•	 Sie beantwortet jede einzelne Frage, weil es weniger 

Schüler sind.
•	 Sie ist streng und auch sehr nett. 
•	 Frau Bareiss ist zum Helfen da und die Klassenlehrerin 

zum Sachen beibringen. 
•	 Sie spricht ganz ruhig und erklärt Sachen. Wenn ich es 

nicht verstehe, dann immer und immer wieder. 
•	 Sie versucht mit vielen Methoden, uns Sachen zu beant-

worten. 

Wie beschreibst du den Unterricht dieser Lehrerin ?
•	 Ruhig, konzentriert und verständlich.
•	 Angenehm, gemütlich, hilfreich. Man lernt schneller als zu 

Hause und der Unterricht macht mehr Spass. 
•	 Es ist sehr aufregend und ich weiss nie, was passiert. 

Was wäre, wenn Frau Bareiss euch nicht besuchen 
würde?
•	 Wenn sie nicht da wäre, hätten wir mehr Schwierigkeiten.
•	 Ich hätte viele Probleme. Dank ihr bin ich besser in der 

Schule, meine Noten sind viel besser geworden.
•	 Dann hätten viele Kinder keine Fortschritte gemacht. Ich 

auch nicht. 
•	 Dann müssten vielleicht ein paar Schüler eine Klasse 

wiederholen. 

Was wünscht ihr euch noch mehr von Frau Bareiss ? 
•	 Ich wünsche mir nichts. Sie ist eine gute Lehrerin. 
•	 Dass sie mehr in der Klasse wäre. Mehr zu ihr zu gehen, 

wenn man ein Problem hat. 
•	 Dass sie auch noch Begabtenförderung macht. 
•	 Dass wir lange arbeiten können mit ihr. 

Ich würde sagen: Bravo, liebe Schülerinnen und Schüler für 
das Beantworten der Fragen. Das habt ihr sehr sorgfältig 
gemacht. Vielen Dank !

Und Sie als Leserin und Leser wissen nun bestimmt, welche 
Berufsgruppe die Kinder beschrieben haben. 

Alle Schulbegeisterten wünschen Ihnen noch einen farben-
frohen und herzerwärmenden Herbst.

Nicole Bareiss 
Schulische Hei...da.....


